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Von Johannes Moll

Auf de  Weg a h Bad He e al  i d 
ei  B ief du h das Auto ge ei ht. „Das 
G u d e ht auf As l ist u e äuße -

li h“, egi t Wi f ied K ets h a s 
Re hfe igu g sei es e e  eka t 

ge o de e  As lko p o isses. Passe de  )ü d-
stof zu  Autakt fü  ei  Wo he e de oll Diskus-
sio e  u  Flü htli gsauf ah e, -u te i gu g 
u d -i teg aio . 
U te  de  Titel „I teg ie e , Pa izipie e , Qua-
liizie e “ u de auf Ei ladu g de  E a gelis he  
Akade ie Bade , de  E a gelis he  Akade ie 
Bad Boll u d des Flü htli gs ats Bade -Wü t-
te e g a  d ei Tage  die U setzu g des eue  
Flü htli gsauf ah egesetzes FlüAG  diskuie t. 
Hie zu ka e  Ve t ete /i e  de  Ki he , F eu -

desk eise, Ko u e , Wohlfah ts e ä de u d 
des Flü htli gs ats zusa e , e e so Ve t ete /
i e  de  La despoliik u d - e altu g u d ei i-
ge lei e e e higte Flü htli ge. 
Fü  das Flü htli gsauf ah egesetz als sol hes ga  
es iel Lo . Was die U setzu g de  gute  A si h-
te  is dato a geht, ollte  si h die Teil eh e /
i e  k iis h u d sel stk iis h ef age . Wo hat 
das Gesetz et as geä de t, o g eit es i ht? 
Was kö e  La des egie u g, K eise u d Ko u-

e  tu , u  die U setzu g o a zut ei e ? Wie 
kö e  F eu desk eise o  O t die U setzu g 
ei fo de  u d u te stütze ?

Die Notsituaion in der  
Landeserstaufnahmestelle
Ü e  alle  s h e te die Notsituaio  de  La -

dese stauf ah estelle i  Ka ls uhe sa t ih e  
Auße stelle  u d p o iso is h ei ge i htete  Not-
u te kü te. Be i hte o  a gel de  Dus he , 
S hlafplätze , H gie ea ikel , Medika e te  

u d eite e  ließe  die E oio e  alle . Wäh-
e d si h i  de  Haupt-, Not- u d Auße stelle  

de  LEA eit eh  als .  Pe so e  auhielte , 
seie  die Mita eite /i e  des e a t o tli he  
Regie u gsp äsidiu s i ge ds zu sehe , klagte 
Da k a t o  Loepe , eh e a tli he  Mita eite  
de  Flü htli gshilfe Ka ls uhe. Die e tglite e Situ-
aio  i ge iele lei P o le e it si h, e i hte-
te Beate De k a t-Bolle  aus de  Ve fah e s- u d 
Sozial e atu g o  Ca itas, Diako ie u d F eu -

desk eis As l Ka ls uhe.  U egleitete i de jäh-
ige Flü htli ge UMF , o  de  Polizei a h Ka ls-
uhe a stat zu  ö tli he  Juge da t ge a ht, 
ü de  i ht eh  ü e  ih e Re hte aufgeklä t. 

A älte e i htete  o  Fälle , i  de e  Juge dli-
he gez u ge  o de  seie , fals he Alte sa ga-
e  zu a he . Fü  die A eldu g ei  Bu des-

a t fü  Mig aio  u d Flü htli ge BAMF  üss-
te  As lsu he de ot eh e e Vo itage la g 
a stehe , u  si h egist ie e  zu lasse . Te i e 
zu  pe sö li he  As la t agstellu g, g u dsätzli h 
auf 8 Uh  e ge e , kä e  a h al Tage la g 

i ht zu Sta de. Be eits u e teilte A t agstelle  
üsste  da  a  Na h itag zu ü k i  die U -

te kü te fah e  u d eh fa h iede ko e  
– u gea htet de  a h al la ge  A eise ege. 
Beate De k a t-Bolle  k iisie te die a gel -

de I fo aio spoliik des Bu desa tes. Auf die 
Wi higkeit des A t agste i s e de u  u zu-
ei he d u d ledigli h auf Deuts h hi ge iese . 

As lfolgea t agstelle , so de  Flü htli gs e ate  
Giles Sta e  aus Ofe u g, ü de  phase eise 
ga  i ht zu  A t agstellu g o gelasse . Dies e-
t efe zu  )eit o  alle  Ch iste  u d Jeside  aus 
de  No di ak. Da ei gelte es F iste  ei zuhalte  
– ei ei e  As lfolgea t ag da f  das Beka t e -

de  eue  U stä de i  Hei atla d i ht lä ge  
als d ei Mo ate zu ü kliege . Die A ese de  
aus de  Mi iste ie  e klä te  e klä te  auf de  
Podie , dass sie auf die Pe so alst uktu e  ei  
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BAMF e ig Ei luss häte . Sie lo te  a e  das 
eh e a tli he E gage e t u d de  Ei satz de  
Mita eite /i e  de  Behö de . „De  Leite  de  
LEA a  seit ie  Mo ate  i ht eh  zu Hause“, 
e ies D . Ralf S häfe  o  I teg aio s i iste-
iu  auf de  hohe A eitsleistu g des Pe so als 

des Regie u gsp äsidiu s. Fü  de  Vo s hlag, Fol-
gea t äge au h i  s h itli he  Fo  zuzulasse , 
ha e e  „ei  He z“. E  kü digte a , it diese  auf 
das I e i iste iu  zuzugehe .

Die Unter ringung von Flü htlingen 
nach dem Aufenthalt in der LEA
I  de  o läuige  u d de  A s hlussu te i -

gu g ü de  gesetzli h e a ke te A sp ü he 
i ht e füllt, ah te de  A hitekt Volke  )iegle . 

Allge ei e Mi deststa da ds des Woh e s üss-
te   au h fü  die U te i gu g o  As lsu he -

de  gelte : f eu dli he Rau gestaltu g, Bea h-
tu g kultu speziis he  Beda fe, äu li he Nähe 
zu S hule  u d Kitas, Ei i du g i  de  Stadteil. 
I  Idealfall sollte  die Flü htli ge a  de  Ko zep-
io  u d Gestaltu g ih e  Woh u ge  eteiligt 

e de . „Woh e  ist ei  Me s he e ht“, sagte 
au h Diet a  He des o  La dk eistag Bade -
Wü te e g. „Das üsse  i  stä ke  i  de  
Bli k eh e .“ 
Na hhalige Maß ah e  ie die Fö de u g des 
soziale  Woh u gs aus u d St ategie  fü  deze t-
ales u d i teg ai es Woh e  s hei e  u te des-

se  o  de  hekis he  Su he a h ku zf isige  
U te i gu gs ögli hkeite  e d ä gt o de  
zu sei , e e kte Jü ge  G a s, Ges hätsfüh e  
des Diako is he  We ks i  Ko sta z. La gf isige 
u d o auss haue de Pla u g – u  ei  Wu s h-
geda ke?
Bei de  Ei i htu g o  eue  U te kü te , fo -

de te A d eas Li de , Ges hätsfüh e  des Flü ht-
li gs ats, üsste  die Bü ge /i e  f ühzeiig i  
die Pla u ge  de  K eise u d Ko u e   ei e-
zoge  e de , e  die I teg aio  geli ge  sol-
le. Die Be eits hat zu  Auf ah e o  Flü htli ge  

ei de  Be ölke u g sei a  iele  Beispiele  si ht-
a . 

Ei e Ä de u g de  Bau utzu gs e o d u g zu  
e lei hte te  U te i gu g o  As lsu he de  i  
Ge e ege iete  leh te  die Flü htli gso ga isa-
io e  a . Ei e e stä kte U te i gu g i  Ge-

e ege iete  ide sp ä he au h de  i  FlüAG 
dei ie te  Mi deststa da ds. Ko u e  kö -

te  Ge e ege iete e eits jetzt als Mis hge iete 
aus eise , e  es i kli h öig sei. Au h dies 

a he das Gesetzes o ha e  ü e lüssig. 

S hulis he Versorgung von  
Flüchtlingskindern
Bei  The a Bildu g, Ki de  u d Juge d sta de  
die Vo e eitu gsklasse  zu  Diskussio , el he 

it Hilfe aufgesto kte  La desfö de u g de -

ä hst i  g öße e  )ahl u d au h a  G asie  
zusta de ko e  solle . Bishe  sei es eso de s 
fü  ju ge E a hse e s h e  ei e  S hulplatz 
zu eko e , eklagte  Eh e a tli he u d So-
ziala eite /i e . I  de  G u ds hule  sei die 
Ve teilu g ot u glei hge i hig. U gü sig fü  
die Ki de  sei die Le u ge u g i  Sa elu -

te kü te , k iisie te Meh ous h )ae i-Esfaha i, 
Flü htli gs e ate i  aus Rastat. I  de  U te kü f-
te  he s he ot is ie  Uh  o ge s U uhe aus 
A gst o  ä htli he  A s hie u ge .
Fü  die Ko u ikaio  it de  Elte , so A gelika 
o  Loepe , fehle es a  Dol ets he . Die Wa te-

zeite  fü  de  Kita- u d S hul esu h seie  zu  
Teil zu la g. Es fehle a  F eizeit- u d Bet euu gs-
a ge ote . T au aisie te Ki de  ekä e  kei e 
spezielle Bet euu g.
) a  e ka te  die a ese de  poliis he  Ve -

a t o tli he  Bildu g als „S hlüsselthe a“ Wolf-
Diet i h Ha a  o  I teg aio s i iste iu  
u d als „Nukleus  fü  die e folg ei he I teg aio “ 
Diet a  He des . I  Mo e t üsse sie jedo h 

hi te  de  d ä ge de e  The a de  U te i -

gu g zu ü kstehe . 

Sprachkurse für Flüchtlinge
I  Ü ige  fo de te  Soziala eite /i e : 
Sp a hku se ü de  lä he de ke d ge au ht, 
die I teg aio sku s-Paus hale üsse e höht 

e de  u d es fehle a  Alpha eisie u gsku se . 
Be ha d Lasota, Mitglied des La dtags, si te 
zu: „Wäh e d de  Sp a hku se au ht es ei e Ki -

de et euu g.“ 
“Was passie t“, f agte I es Fis he , Vo sta ds it-
glied i  Flü htli gs at, „ e  kei e Sp a hku se 
a ge ote  e de ? Gi t es da  Ko se ue -

ze ?“ Bishe  liege die g ößte Last de  Sp a h e -

itlu g auf de  S hulte  o  Eh e a tli he . 
Das kö e u  e gä ze d si oll sei , ei te 
au h Ul ike Du h o , e e falls Vo sta ds it-
glied ei  Flü htli gs at. Leh itel üsste  aus 
de  eige e  Tas he  ezahlt e de , es fehle a  
S hulu g, Be atu g u d Begleitu g, Koste - u d 
Auf a dse ts hädigu ge . Es sei ü s he s-

e t, dass die K eise die Mitel aus de  Paus hale 
fü  p ofessio elle A ge ote e e de , sagte D . 
S häfe . Dies sei a e  o h i ht lä he de ke d 
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de  Fall. Diet a  He des ah te zu  Ei si ht: „De  
)uga g zu Sp a he e  u d A eits a ktzuga g 
si d i ht u so st. Da üsse  i  eh  Geld i  
die Ha d eh e .“

Arbeitsmarktzugang für Flüchtlinge 
kontra Vorrangregelung
Re htsa alt Jö g S h idt-Roh  aus Ma hei  
hate ei  eite es A liege . „Wa u  lasse  i  
die Flü htli ge i ht a eite ?“ Fü  die Vo a g-
p üfu g he s hte  i t a spa e te K ite ie . 
Be ha d Lasota si te ih  zu, das ü ok ai-
s he Ve fah e  sei „a su d“. A gelika o  Loepe  
fo de te eh  E ts heidu gsko pete z o  O t. 
Au h Diet a  He des a  de  Mei u g: Ei e Regi-
o alisie u g ä e gut – die ö tli he  A eitsage -

tu e  sollte  ü e  die A eitsauf ah e e ts hei-
de  dü fe . „I  Mo e t“, so He des, „ eko t 
ei  itelstä dis he  Ha d e ke  s h elle  ü e  
die Hä tefallko issio  ei e  A eit eh e  als 
ü e  die Bu desage tu  fü  A eit.“ 
Als g oßes P o le  fü  de  A eits a ktzuga g 

e a te S h idt-Roh  die Sa kio ie u gs aß-
ah e  de  Auslä de ehö de . „Das A eits-
e ot gege  Geduldete ist i ht zielfüh e d. Die 

Flü htli ge gehe  do h des ege  i ht zu ü k.“ 
Diese P a is üsse e he li h ei ges h ä kt e -

de . Au h Jü ge  Ble hi ge , Ju ist i  de  E a -

gelis he  La deski he Bade , hält ei e kla e 
Die sta eisu g dies ezügli h fü  öig: „U te  

el he  U stä de  ist ei  A eits e ot i kli h 
ge e hfe igt?“Flü htli gssoziala eit u d eh e -

a tli hes E gage e t
Bei  The a Flü htli gssoziala eit gl. §  
FlüAG  u d Eh e a t u de deutli h, dass die Be-
lastu gsg e ze   e ei ht si d. „Eh e a tli he e -

setze  zu zeit iele o ts das Haupta t. Das uss 
a de s e de “, ga  si h Diet a  He des  ei si h-
ig.  „Da it das Eh e a t u s e halte  lei t, si d 
aus ei he d Haupta tli he  öig, die die Eh e -

a tli he  a leite  kö e .“ Flü htli ge ie au h 
Eh e a tli he üsste  f ühzeiig p ofessio ell 

e ate  u d egleitet e de , eto te A gelika 
o  Loepe .

Bet euu gss hlüssel o  a he o ts zu zeit Ei s 
zu D eihu de t hielt Jü ge  Ble hi ge  fü  i ht 
t ag a . Beda ht e de  üsste  au h Folgekos-
te  fü  Supe isio , Dol ets he ho o a e u d 
zu eh e d au h Fah tkoste  ege  de  eiflä-
hige  Ve teilu g de  Flü htli ge.

Wolf-Diet i h Ha a  e gä zte: „Die Ve fah-
e s- u d Sozial e atu g de  LEA ist gut, a e  zu 

e ig. Sie uss e stä kt e de .“ E  kü digte a , 
die Eh e a tli he  Helfe /i e  i  Meßstete  
p ofessio ell et eue  zu lasse .

Ausblick
Es lie  de  Ei d u k, it de  FlüAG seie  P ozes-
se i  Ga g gesetzt o de , die o  de  Not e dig-
keit de  f ühzeiige  I teg aio  o  Flü htli ge  

i ht lä ge  die Auge  e s hließe . Ei  P o le  
si d ie ü e all die Koste : „De  poliis he Wille 
o  O t ist a e  e ts heide d“, so D . Ralf S häfe . 

Das I teg aio s i iste iu  setze da ei auf die 
ko u ale Sel st esi u g. Das Mi iste i-
u  olle die U setzu g des Gesetzes i ht pe  
Die sta eisu g o  o e  et ei e . Ei e E alu-
aio  u d die egel äßige Ü e p üfu g de  tat-
sä hli he  Koste  seie  a e  öig. E  appellie te 
au h a  die Medie , die U setzu g eite  k iis h 
zu egleite .
A d eas Li de  fo de te das I teg aio s i iste i-
u  auf, die Wohlfah ts e ä de u d de  Flü ht-
li gs at au h i  die eite e  P ozesse de  U set-
zu g des FlüAG it ei zu eziehe . Wolf-Diet i h 
Ha a  sagte dies zu. Letztli h sei a e  auf-
g u d de  Situaio  auf de  Woh u gs a kt e t-
s heide d: „Nu  soziale  Woh u gs au, gefö de t 
o  Bu d u d o  La d, ka  u s helfe .“


